
Gastronomiebetriebe

in Wickede -Ruhr



Haus Gerbens, Hauptstraße 211

EHEMALS 
POSTHALTESTELLE



1837 erbaut von Adam Lohage gt. Becker.
Nachfolger Carl  und Elisabeth Syben
Ab 1913 Heinrich Gerbens

Zwischendurch Diskothek ðEheleute Citron 
und Kneipe Ehel. Wix



Gastwirtschaft Adelt ðGlashütte.

Oststraße. 

Ehem. Schmitz, heute Hacketal?



Gasthof zum Ruhrblick ăZum blanken 

Bollen. Hauptstraße 90

Weitere Betreiber/Pächter
Schneider
Klaus Störing
Zeitweise Eiscafè
Zuletzt Lalu -Bar



Zur Alten Schmiede, Hauptstraße 

157

AUßENANSICHT AUS 2018
WIRT JÜRGEN 
DÜLLMANN



Cäsars Grill, Hauptstraße 92



Georgs Klause/òKottelet Klauseò

Hauptstraße 157



Pizzeria Torino
Massiomo
Cocktailbar?

Heute Tierarztpraxis



Kath. Vereinshaus, Hauptstraße 

109
PÄCHTER: SCHNETTLER,
SCHNEELOCH,
HERMANN MEINERS,

LETZTER PÄCHTER:
CHRISTOS V. HAUS ARNDT
ERHIELT ABFINDUNG, DA VERTRAG NICHT 
EINGEHALTEN WURDE





Neben dem Vereinshaus ðBesitzung Drees befand sich die 
Schankwirtschaft Fritz Wulf . Die Schankkonzession ging später auf 
das Gebäude des späteren Vereinshauses über.



Haus Arndt, Hauptstraße 87

ANSICHT 
HAUPTSTRASSE THEODOR ARNDT



Haus Arndt
Ursprünglich Prünte
Dann Kleeschulte
Arndt
Fam. Frank -1983
Grieche?



Hotel Lübke, Hauptstraße 16   

vormals Gastwirtschaft Lindhof

2018



Das Hotel Lübke wurde im Jahr 1898 
erbaut. Erbauer und erster Hotelier war 
Albrecht Lübke, der mit Maria Moog 
verheiratet war.
Der letzte Besitzer und Betreiber des 
Hotels und der Gastwirtschaft waren 
die Geschwister Josefa, Mine und 
Franz. Alle drei waren unverheiratet. 
Nach Ihrem Tode wurde der Hotel -
und Gaststätten-betrieb eingestellt, für 
viele Wickeder und die ständigen 
Logiergäste ein Verlust.
Hier ging es noch sehr familiär und 
gemütlich zu. Im Restaurant stand 
Franz hinter dem Tresen. Ein gutes Pils 
(Das Einzapfen dauerte genau 7 
Minuten) und gut abgelegte Zigarren 
waren sein ganzer Stolz. Josefas Reich 
war die Küche und Mine bediente. Sie 
war in ihren alten Tagen noch recht 
flink und das Wohl ihrer Gäste lag ihr 
immer sehr am Herzen.
Für Wickede war ein Stück der guten 
alten Zeit verlorengegangen. 
Familienbetriebe sind in der heutigen 
schnelllebigen Zeit selten geworden. 
Die alten Wickeder traditionellen 
Gaststätten werden ðwenn überhaupt -
vielfach von Pächtern geführt.



Deutsches Haus Hauptstraße 71

Gerd Hauß + 2015



Eine der letzten Gastwirtschaften, die im 19. Jahrhundert ihre Schankkonzession erhielt, war die 
Gaststªtte ăDeutsches Hausò. (Konzessionserteilung am 21.4.1886). Der erste Besitzer war Fritz HauÇ 
bzw. Hauss. 1871 ließ Fritz Hauß aus Wimbern  das Gebäude westliche des Bahnhof in 
verkehrstechnisch günstiger Lage errichten. Er betrieb zunächst einen Lebensmittel und 
Kohlenhandel. 
Die günstige Lage bewog ihn, auch eine Gastwirtschaft einzurichten. Doch war es damals, als es noch 
eine Bedürfnisprüfung gab, gar nicht so leicht, die Schankkonzession zu bekommen. Fritz Hauß 
sammelte Unterschriften; schließlich unterstützten 2.800 Wickeder und Bekannte aus der Nachbar-
schaft seinen Wunsch. 1885 erhielt er die begehrte Konzession. Er sei ein strenger Wirt gewesen, der 
auf Ordnung und Sitte in der Wirtschaft gehalten habe. Jugendliche unter 18 Jahren hätten nicht 
einmal den Schankraum betreten dürfen.
Wickede hatte zur Zeit dieser Konzessionsverteilung 6 Gastwirtschaften und 2 Kleinhandlungen, bei 
einer Einwohnerzahl von 1.024.
Mit der Schankerlaubnis für Fritz Hauss entstand eine Gaststätte mit Tradition bis auf den heutigen 
Tag.
Fritz Hauss war verheiratet mit Bernhardine Tillmann. Der erstgeborene Sohn Theodor (*26.6.1885) 
f¿hrte nach dem Tode seines Vaters (+1906) die Gastwirtschaft weiter. Als ăOnkel Theoò war er den 
Wickedern bestens bekannt. Er sei leutselig und freundlich gewesen, stets zu derben Späßen 
aufgelegt. Lange Jahre tagten hier die Spaßmacher und der Kohlenkasten-Club, später der 
Taubenverein und der Mªnnergesangverein ăQuartett.
Vor dem ersten Weltkrieg gehörte zum Deutschen Haus der Kaisergarten, eine beliebte 
Gartenwirtschaft. Oft war im Garten sonntags Konzert; es spielte auch ăFlºten-Heinrichò.
Sein Sohn Josef führte die Gaststätte, die später auch einige Gästezimmer hatte und für ihre gute 
Küche bekannt war, weiter.
Bis zu seinem Tode in 2015 führte sein Sohn Gerd das Lokal weiter als reines Stammlokal, wo man 
stets das Neueste aus der Gemeinde erfahren konnte. Das Lokal wurde in 2015 geschlossen und der 
gesamte Gebäudekomplex in 2016 von den Erben verkauft. In dem Anbau befinden sich das Lokal 
ăColoradoò, sowie ein Fast- Food-Betrieb. (Siehe auch Colorado)



Colorado Hauptstraße 71



Bahnhofsgaststätte

È Pächter:
È Schmittmann
È Kaiser
È Archie Sorgas und 

Frau Voss Jazz Lokal



Bahnhofsgaststätte



Pizzeria Rustica Hauptstraße 

Der 1. Betreiber
Raskin. Vorher 
betrieb er die Pommes 
Bude am Markt. 
Übernommen von
ăGreunen Schwedeò



Treffpunkt, Ringstraße 2

Manfred Wiechert , 

betrieb gleichzeitig den Kiosk an der 
Hauptstraße Gegenüber Eisen & Stahl.
Hatte bei einigen Kunden 
Einzugsermächtigung v.  Lohnkonto 
und rechnete die Zeche mtl. ab.
Er setzte sich Zur Ruhe, gab Lokal & 
Kiosk ab, kaufte sich ein Motorrad und 
verunglückte damit einige Wochen 
später tödlich.



Lindenquelle Ringstraße 18

ăEnge Westeò

1- Pächter: Eheleute Steinbrink
Clerence?



Lindenhof, Hauptstraße 47



Lindenhof

Vormals Kampschulte 1828
Tochter Hermine Hesse +1940
Allhoff (Allendorf?)
Gottfried Biele 1951
Friedrich & Giesela Biele 1964 -1976
Chinesin HuLi
Heute: Familie Djuza?
Nebengebäude ðAlte Schauburgò 
abgebrannt in 2018



Erlenhof, Hauptstraße 13

SIEDHOFF      JAKOWIAK
RITTER, CLARYSSE
KARIN BÖRSTINGHAUS -1983
PLETTENSTEIN



Fritz & Elisabeth Siedhoff, 
Jakowiak,
Geiger,
Jolly Schmidt, Ehemann von Otti Schmidt

Heutigerr Pächter Frank?



Zur Ruhrbrücke, Hauptstraße 1

LETZTER PÄCHTER
HAGEMANN


